
Unfallbericht veröffentlicht Tödlicher Unfall
von zwei Einsatzkräften in Sankt Augustin-Niederpleis
Am '18, iuni 2023 sind beim Groß-

brand in einem Motorradladen in

Sankt Augustin-Niederpleis zwei
Feuerwehrleute tödlich verun-
glückt. Bereits am Tag danach hat

die Unfallkasse NRW mit ihren

Untersuchungen zum Unfallher-
gang begonnen. Der Unfallbericht

liegt nun vor und ist im lnterne-
tauftritt der Unfallkasse NRW und

der Stadt Sankt Augustin veröf-
fe ntl icht.
Der 143-seitige Unfallbericht re.
konstruiert ausführlich die Ereig-

nisse und Umstände, die für den

Unfalltod der beiden Feuenvehr-

leute ursächlich waren. Der Unfall-

hergang lässt sich grob wie folgt
zusammenfassen: Nach der Alar-
mierung um 11.18 Uhr kamen die

beiden Feuerwehrleute mit dem

ersten Löschfahrzeug sowie der

Leiter der Feuerwehr um 11.23 Uhr

an der Einsatzstelle an. Weitere

Löschfahrzeuge folgten innerhalb
weniger Minuten. Bei der Lageer-

kundung zeigte sich eine lediglich
leichte Verrauchung im Verkaufs-
raum des Motorradladens, sodass

um 11.30 Uhr standardmäßig ein

Trupp mit drei Personen mit Atem-

schutz, Wärmebildkamera, Funk-
gerät und Hohlstrahlrohr (Feuer-

wehrschlauch) das Gebäude be-

trat. Der Trupp ging neben den dort
stehenden Motorrädern bis zum

Tresen-Bereich im Erdgeschoss vor,

um ggf. vorhandene Personeh und

.den'dort vermuteten Brandherd zu

finden.

Um 1 i.36 Uhr wurde die sog. May-

day-Lage, dass also Einsatzkräfte
in Gefahr sind, von der Atem-
schutzüberwachung ausgerufen,
lm Gebäude war kurz zuvor durch
eine schlagartige Brandausbrei-

tung (unter anderem Entzündung

sog. Pyrolysegase unter der Holz-

verkleidung des Daches) plötzlich

enorme H itze entslanden.
Ebenfalls vor der Mayday-Lage
meldete derTrupp per Funk ,,Enor-
me Hitze,0 Sicht, kein Feuer-

schein" und trat den Rückzug an.

Während des Ruckzugs wurde der

Schlauch einsatzbedingt beschä-
digt, sodass große Mengen Lösch-

wasser unkontrolliert austraten.
Wenn die persönliche Schutzaus-

rüstung durchnässt wird, versagt

deren Schutzwirkung. Ein Trupp-
mitglied konnte sich mit qualmen-

der bzw. dampfender Schutzklei-
dung ins Freie retten. Ab der May-

day-Lage begann unmittelbar der

Versuch der bereitstehenden Si-

cherheitstrupps, die noch im Ge-

bäude befindlichen Feuerwehrleu-
te zu retten. Die große Hitzeein-

wirkung machte allerdings ein

Vorrucken in das Gebäude un-

möglich.

Der Bericht kommt zu dem Ergeb-

nis: ,,Wenn der C-Druckschlauch

der Angriffsleitung nicht durch die

Fehlstelle unkontrolliert Wasser

in den Brandraum abgegeben hät-

te, wären die Einsatzkräfte ver-

mutlich ohne lebensbedrohliche
Verletzungen aus dem Gebäude
gekommen. Aus Sicht der Unfall-
kasse NRW ist dieses Brander-

eignis ein Unfall, der hauptsäch-

lich durch den geplatzten Schlauch

verursacht worden ist. Die Über-

prüfung der Angriffsleitung (C-

Druckschlauch) und der zusam-

menhängenden beschriebenen

Einsatzlage führt zur Bewertung,

dass die auslösende Fehlstelle auf
eine einsatzbedingte Beschädi-
gung zurückzuführen ist."
Der Unfallbericht ist unter folgen-
dem Link digital abrufbar:

www.sichere-feuerweh r.de/
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